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Samstag, 15. Juli  
18.30  Gottesdienst mit Eucharistie 
  (Pfr. Bernhard Schibli) 
  Heilige Messe: für Verstorbene 
  Jahrzeit: Patrick-Dörig-Borer, 

Anna und Leo Karrer-Ruozzo, 
Doris Hartmann-Karrer, Leo 
Halbeisen-Weber 

  Kollekte: Stiftung Denk an mich 
  Orgel: Fabienne Studer 
Donnerstag, 20. Juli 
   Kein Gottesdienst  
Sonntag, 23. Juli  
  Kein Gottesdienst  
Donnerstag, 27. Juli 
  Kein Gottesdienst  
Samstag, 29. Juli 
Patrozinium  
18.30 Gottesdienst mit Eucharistie 

  zum  Anna-Tag (26. Juli) 
  (Pfr. Franz Sabo) 
  Dreissigster: Louis Burgy-

Halbeisen 
  Heilige Messe: Josefine Seg-

ginger mit Kinder, Ruedi 
Schmidlin-Segginger, Maria 
und Felix Hagenbuch mit 
Franz, Annemarie und Josef 
Chételat mit Roland 

  Jahrzeit: Otto Segginger, 
Mina und Moritz Kellerhals-
Weber, August, Sigried und 
Germann Weber 

  Kollekte: St. Anna-Stiftung  
  Orgel: Georges Tissot  
  Im Anschluss wird ein Apéro 

offeriert. 
 
 

Katholisches Pfarramt  

Pfarrweg 6, 4244 Röschenz 

061 761 62 34 
kircheroeschenz@bluewin.ch 

www.kircheroeschenz.ch 

 

Öffnungszeiten 

Montag 16.30-18.00 Uhr 

Donnerstag 8.30-12.00 Uhr 

Sekretariat 

Barbara Karrer-Erzer    076 533 33 64  

Seelsorge 
Franz Sabo, Pfarrer       079 555 39 84 

Fabienne Jermann, 

Katechetin      061 761 71 30 

Sakristanin 

Sabina Hänggi      079 217 30 76  

 

deren Systematik, nämlich die der Un-

terdrückung, vor allem der Sexualität. 

Das muss aufhören! 

 

Die Kirche muss sich dem menschlich 

zentralen und in jeder Hinsicht exis-

tentiellen Thema Sexualität stellen. 

Sie muss die Menschen (dazu gehören 

auch die Priester!) in ihrer Sexualität 

an- und ernstnehmen, sie ihre Sexuali-

tät leben lassen, solange die geltenden 

Gesetze, wie z.B. der Schutz von 

Minderjährigen eingehalten werden. 

Unsere Grundrechte garantieren, dass 

niemand wegen seiner Sexualität dis-

kriminiert werden darf. Heisst das 

nicht auch, dass niemandem wegen 

der Ausübung seiner Sexualität ein 

Berufsverbot erteilt werden darf? 

 

Viele junge Menschen können bei ih-

rer Priesterweihe aufgrund ihres Al-

ters die Tragweite dessen, was sie 

versprechen, gar nicht ermessen. Das 

ist bei der Ehe nicht anders! Die 

Hälfte aller Ehen halten nicht.  Doch 

ganz unabhängig davon, wäre es an 

der Zeit, dass auch die Kirche ein-

sieht, dass man nie „mehr“ verspre-

chen kann als: „ich verspreche dir, es 

ehrlich zu versuchen!“ Das gilt für 

das Zölibats- wie für das Eheverspre-

chen und für alle anderen auch! 

 

Wer ein Versprechen einfordert und 

andere damit überfordert oder gar in 

tiefe Schuldgefühle treibt, handelt 

nach meiner Überzeugung unmora-

lisch.  
Pfr. Franz Sabo 

 

V O R A N Z E I G E N  

Ministranten  

Die Mini-Aufnahme und Mini-Verab-

schiedung feiern wir dieses Jahr am 

Sonntag, 20. August 2023, im Gottes-

dienst um 10 Uhr.  

Dazu heissen wir alle Minis herzlich 

willkommen! 

 

 

 

A G E N D A  

http://www.kirchgemeinde-roeschenz.ch/

